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Norm

AVG §8;

BauG Stmk 1995 §13;

BauG Stmk 1995 §26 Abs1;

BauRallg;

Rechtssatz

Dem Nachbarn steht nur in Bezug auf die Errichtung eines Gebäudes auf dem seitlich unmittelbar benachbarten

Grundstück ein Mitspracherecht zu. Die Abstandesregelung für die einem unmittelbaren Nachbarn abgewandte

Gebäudeseite kann nicht als im Sinne des § 26 Abs. 1 Stmk. BauG 1995 auch im Interesse des Nachbarn gelegen

quali<ziert werden, weil der Abstand zu der Grundgrenze an dieser Seite den Lichteinfall eines Gebäudes auf der dem

Gebäude abgewandten Seite nicht beein>ussen kann. Letzteres ist aber der im Interesse des Nachbarn gelegene

Zweck von Abstandsregelungen. Dem Nachbarn steht somit auf der ihm abgewandten Gebäudeseite im Hinblick auf

die Einhaltung der Abstandsbestimmungen kein Mitspracherecht zu (vgl. das Erkenntnis vom 19. September 1991, Zl.

90/06/0034, 0095, zu § 4 Abs. 1 Stmk Bauordnung 1968).

Schlagworte
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